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Tipp
Die Probe ist Knochenmark, auch wenn man es nicht wirklich merkt.

Die pathologische Population (wenn es eine gibt ist sehr klein). Das Scattergramm ist unauffällig.
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Tipp
Die CD20+ B-Zellpopulation ist ein eher inhomogener Cluster. Das muss aber noch gar nichts sagen. Finden wir recht oft. Es gibt im Blut und Knochenmark mit Sicherheit einige B-Zelluntergruppen, die unterschiedliche Markerausprägungen haben.



Tipp
Die kleine Population mit riesigem FSC braucht sie nicht zu irritieren. Das sind Doubletten. Eine Zelle der Doubletten ist sicher ein Mono. 

Tipp
Es gibt mehr Kappa als Lambda-positive kleine Zellen. Aber das ist ja in bestimmten Grenzen nichts besonderes. 
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Tipp
Ein paar CD34er, aber für ein Knochenmark gar nicht viele.
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Tipp
Jetzt kommt das Problem: In der CD20/Leichtkettenfärbung sieht man.. ja was eigentlich?
Es sieht nicht schön, nicht normal, nicht bimodal verteilt aus. Und man könnte sich einbilden, eine Population mit mittlerer CD20 Expression zu sehen, die kappa-positiv aber lambda-negativ ist. 

Tipp
Bei CD19 Leichtkette sieht man  die Population nicht gut, man sieht aber das Überwiege von Kappa.
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Tipp
Kappa überwiegt 93 zu 27%. Nicht wirklich aufregend. Einige doppelt-positive müssen dabei sein (Summe über 100%).

Tipp
Die CD20 schwächer Population zeigt ein  unklares Bild bei Kappa/Lambda. Aber auch nicht sehr besorgniserregend. 
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Tipp
Auf dieser Seite wurde versehentlich 2 x auf die gleiche B-Subgruppe gegated. Aber mit CD19 kommt man sowieso nicht wirklich weiter.  Oben sieht man eine K/L-Ratio von 78 zu 27%, also ca. 3:1. Wenig aussagekraft.
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Tipp
Ein paar CD10 positive / lambda negative. Probe ist Knochenmark, da dürfen solche Zellen schon vorkommen.

Tipp
Gleich vorweg:
Die Färbungen gegen CD5 und CD10 bringen uns auch nicht weiter.
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Tipp
Mit den Monoklonalen K/L Antikörpern sieht man prinzipiell das gleich wie mit den polyklonalen, nur ist kappa schwächer.
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Tipp
Auch die Doppelfärbungen bringen wenig sicheren Erkenntnisgewinn.
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Tipp
CD19/CD10positiv - B-Zellvorläufer (Hematogones)
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Tipp
In den Dot-Plots würde ich jetzt einen Marker suchen, der die B-Zellen in verschiedene Gruppen aufteilt. Und dann würde ich diesen Marker mit Kappa/Lambda ansetzen.
Nur zeigt sich kein solcher Marker. Die etwas inhomogene Verteilung   in der CD20/CD23-Färbung war mir zu wenig.
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Tipp
Da sich also in den Standardausdrucken kein eindeutiges Bild abzeichnet, kann man versuchen, sich die erfolgversprechendsten Röhrchen genauer anzusehen.
Aufgefallen ist die Population am ehesten in der Paarung CD20 gegen Leichtketten.
Diese ist auf den nächsten zwei Seiten dargestellt.
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Tipp
Bestimmt man kappa/lambda von der CD20-mittelstarken Population, kommt man auf eine Ratio von 7.5 bei der noch einige doppelt-positive dabei sein müssen (99 vs. 13%)
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Tipp
In der K/L-Doppelfärbung kann man sich der doppelt-positiven Events entledigen. Dann kommt man auf eine K/L Ratio von 14.5, bei immerhin ca. 150 ausgezählten B-Zellen. Ein statistisches Artefakt kann das nicht sein.

Beurteilung
Was ist das Ergebnis? Ist das irgendetwas, oder ist es nichts?
Ich glaube, nichts wird es nicht sein. Warum sollte eine B-Zellsubgruppe, auch wenn man sie ziemlich willkürlich aus den B-Zellen herausgreift eine K/L-Ratio von fast 15 haben? Wir beobachten bei nicht hämatologisch-pathologischen Proben sehr viele unterschiedliche B-Zellpopulationen. Aber die K/L-Ratio ist nie so extrem verschoben wie in diesem Fall.
Dass der Anteil der Population gering ist (0.3% der Leukozyten) sagt wenig aus. Zwischen mikroskopisch definierten "nicht ausschwemmenden" Lymphomen und ausschwemmenden muss es jeden Übergang geben.
Wir haben den Fall natürlich nicht als B-Lymphom ausgegeben, sondern die Population als monoklonale B-kappa Zellpopulation beschrieben. Mehr nicht. Der Befund mag den Kliniker mehr irritieren als helfen, mag aber auch passender Mosaikstein in der Zusammenschau aller Befunde sein. 
Nebenbemerkung: Unser Patientendurchschnittsalter ist relativ hoch. Wir finden nicht selten eindeutig monoklonale Populationen, die sich aber klinisch scheinbar (noch?) nicht manifestieren. Eine Art Monoklonale Lymphopatie of Undeterminded Significance (MLUS). Leider ist diese unsere Beobachtung alles andere als neu. Der Ausdruck MLUS taucht in der MEDLINE zum ersten mal 1989 auf.
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